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Ausgabe  212 Oktober 2019/39 

 

Kranichsberg [DA/ND-074] ein kleiner Aktivierungsbericht 

 von Joe, DL3VL 

Das schöne Herbstwetter lockt meine XYL und mich; auch soll es überall Pilze geben. 

Eine Testbefunkung von GMA-Bergen in der näheren Umgebung meines Home-QTHs war ja 

schon lange geplant, also die Karten bei www.cqgma.org studiert. 

Als mögliches Auswärts-QTH mit möglicherweise besserem Empfang der SBW-Berge 

kommt natürlich nur ein Berg mit freier Sicht, am besten mit Turm, in Betracht. Allzu viel 

„Laufkundschaft“ wie sie z. B. beim Müggelturm zu erwarten ist, wäre für ein längeres 

„Ansitzen“ jedoch eher störend. 

Verlockende Kandidaten sind daher der Kranichsberg, DA/ND-074, und die Rauener Berge, 

DA/ND-007. Beide verfügen über einen Turm. Die Rauener Berge haben mit Turm eine 

Gesamthöhe von ca. 190 m, der Kranichsberg nur 130 m. Auf der Google-Karte lockt 

außerdem die Information „Pilzgebiet Rauener Berge“. Den nehmen wir also … 

Morgens den Routenplaner programmiert. Oh je. Der gestrige Brand, wohl wegen 

Schweißarbeiten, an der Rüdersdorfer Brücke [die man ja ohnehin praktisch nur als 

Baustelle kennt] hat zu einer mehrtägigen Vollsperrung geführt. Der Zeitbedarf für die 

Anfahrt wächst auf eine Stunde, Verstopfungen im Umfeld der Sperrung könnten noch 

dazukommen. 

Also schnell umgeplant, Kranichsberg. 

Die Route ohne Autobahn ist in 30 Minuten zu schaffen, fein. 

Leider weiß Tante Googel nicht, dass die Brücke in Woltersdorf über die Schleuse seit dem 

30. September. voll gesperrt ist, das Abbiegen scheitert. Also gewendet und noch „schnell“ 

den gesamten Kalksee umfahren. 

Schon finden wir den großzügig dimensionierten Wanderparkplatz „An der Maiwiese“ vor. 

 

http://www.cqgma.org/
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Also endlich eingeparkt, die Öffnungszeiten zur Kenntnis genommen und losgelaufen. 

Von einer wirklichen Wanderung kann man nicht sprechen, denn schon nach weniger als 

einem Kilometer sieht man links den Aufstieg zum Turm. 

 

Der Turm ist eine 

Holzkonstruktion, die der 1884 

gegründete Woltersdorfer 

Verschönerungsverein 

Kranichsberg e.V. auch heute 

noch betreut. Es gibt eine 

besetzte Kasse [kein Drehkreuz], 

für 2 € kann man den Turm 

besteigen, kann Karten, 

Informationen und sogar eine 

Limo, ein Bier oder einen kleinen 

Snack erwerben. 
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Die 90 Treppenstufen sind schnell gemeistert. Oben ist fast alles aus Holz. Bänke laden zum 

Sitzen ein. Die Rundumsicht ist phantastisch, sie geht im Süden bis zu „Tropical Islands“. 

Die Technik wird aufgebaut: 

TM-D700 mit bis zu 50W, LiFePo-Akku, die Wanderantenne nach DK7ZB mit 4+5 Elementen 

am kleinen Mast innen hingestellt. 

 

Schnell kommen die „üblichen Verdächtigen“ meines OVs mit 59/59 ins Log, die natürlich 

informiert waren. Das waren DL7VRH, DG5WIN, DG1RTV. 

Nachdem auch Ben, DK4WF, schon gehört wird, schnell die Antenne Richtung Süd gedreht. 

Jetzt kommt Ben mit 59 herein, DM4SWL auf dem Lunapark leider gar nicht. Sollten die 

außen am Turm angebrachten, durch die Fenster sichtbaren 1/2“-Rohre so stark stören? 
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Also die Antenne in die Hand genommen, herumgepeilt, sie schräg nach UNTEN Richtung 

Holzfußboden gehalten, das QSO mit Günter gelingt.  

Eine Verbesserung ist also wünschenswert, aber alle Fenster sind verschlossen. Ein 

Vierkant würde helfen, ersatzweise tut es aber auch das Taschenmesser. 

So gelingen QSOs mit DO6BE [nachdem er die Leistung erhöht hat], DL1VJL, DL2DXA 

[Schöne Höhe 44/55, 2019 erstmals in meinem Log], DM4SWL [inzwischen Lerchenberg] 

und DG0JMB in Chemnitz [horizontal, mit sehr starkem QSB aber Signalen von bis zu 58]. 

Immer wieder hilfreich. DK4WF, der mir mitteilt, wenn eine neue Station auftaucht, so dass 

ich die Antenne wieder an die frische Luft schieben und bessere Rapporte erhalten kann. 

Der Wind pfeift nämlich ziemlich durchs Fenster hinein und ewig kann man selbst eine 

Leichtbau-Yagi nicht ruhig am hinteren Ende halten. Während des Loggens schon gar nicht. 

DD1UDW hat sich auf dem Weg zum Carolafelsen „verfranst“, so dass ich noch etwas warte. 

Aber auch dieses QSO gelingt dann mit 44/55, nachdem Dirk [kletterbedingt nur mit kleiner 

Leistung ausgestattet] seine große DK7ZB-Antenne benutzt. 

Die Aktivierung war ein voller Erfolg. Nach 45 Minuten stehen 11 QSOs auf 2m im Log, 

darunter vier SBW-Berge. Vielen Dank an alle, die sich um ein QSO bemüht haben und an 

Ben für das mehrfache QSP. 

Sehr interessant war übrigens auch eine Dauerausstellung im Turm, die von den „Goldenen 

Zeiten“ für Rüdersdorf/Woltersdorf berichtet, als dort zwischen 1920 und 1938 eine 

„Filmstadt“ war. Viele bekannte Stumm-/Spielfilme dieser Zeit wie „Der Tiger von Eschnapur“ 

und „Das indische Grabmal“ entstanden dort. Im Jahr 2000 wurden Teile vom Stalingrad-

Epos "Duell - Enemy at the Gates" gedreht. 

Auf der Rückfahrt fahren wir dann in Rüdersdorf auf den Berliner Ring, dort, wo ihn die 

Fahrzeuge in der Gegenrichtung verlassen müssen. Der Rückstau ist beeindruckend … 

Bei einem erneuten Besuch des Turmes werde ich eine Mastschelle einpacken, um die oben 

erwähnten 1/2“-Rohre einer sinnvollen Verwendung zuzuführen. 

Demnächst werden wir uns sicher auch den Turm auf den Rauener Bergen ansehen, sofern 

das Wetter anhält und die Autobahn wieder befahrbar ist. Mal sehen, welche 

Überraschungen der komplett metallene Turm funktechnisch bereithält. 

Ach so, die Pilze. 

Der Wald des Kranichsberges ist leider gar nicht pilzsucherfreundlich. Sehr uneben, viel 

Unterholz, Gestrüpp. Am Wegrand stehen immerhin einige Parasolpilze. Na, vielleicht mehr 

beim nächsten Ausflug. 

Joe, DL3VL 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


